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editorial

Wir sind Wasser

Wasser
ist Tod, nicht nur bei verheerenden Über¬

schwemmungen oder im Fall der mittelalterlichen

Strafe des Ertränkens, In dem kleinen Bauerndorf

meiner Kindheit haben einige Buben mit Hilfe des Wassers

systematisch die Zerstörung tierischer Lebenswelten betrieben.

Sie richteten den scharfen Strahl des Gartenschlauchs mit

wachsendem Lust- und Schuldempfinden so

lange auf die Ameisensiedlungen im Gartenbeet,

bis deren komplex strukturierte Haufen

nivelliert waren. Übrig blieb eine von Kratern

durchsetzte, überflutete Trümmerlandschaft,

auf der zappelnde Tierchen trieben.

Mit diesen kindlichen Vernichtungsimpulsen

kontrastiert das Heilsverlangen, das viele

Theologien mit dem Wasser verknüpfen. Das

Christentum nimmt neue Erdenbürger mit dem Ritual der

Taufe in den Schoss der Kirche auf. Hier ist Wasser vor allem

Leben. In anderen Religionen geht man gar individuell oder

kollektiv im Fluss baden, um sich - selbstredend metaphorisch

gesprochen - zu reinigen, das Schlechte dieser Welt

abzuwaschen, eine Brücke zu schlagen vom Leben zum Tod und

wohl auch umgekehrt.
Die Biologie steht diesen Anschauungen überraschend

nah. Für sie setzt sich der menschliche Körper mehrheitlich

aus Wasser zusammen: Wir sind sozusagen Wasser. Dass alles

Leben dieser Erde aus dem Wasser kommt, weiss übrigens

nicht nur die Evolutionsbiologie, sondern vermuteten schon

einige vorsokratische Philosophen, die im Wasser den Urstoff

allen Seins sahen. Heraklit stellte eine anregende Lehre

vom Fluss der Dinge auf: Wir stiegen in dieselben Fluten

und doch nicht (da sich diese permanent ändern), wir seien

und seien nicht. Was wohl die um Leben und Tod kämpfenden

Ameisen dazu gesagt hätten?

Über das Spirituelle hinaus ist Wasser von existenzieller

Bedeutung für Tiere, Menschen und Pflanzen, gerade in Zeiten

des Klimawandels. Der Schwerpunkt dieses Hefts zeigt, mit

Fokus auf die Schweiz, weshalb.

Urs Hafner
Redaktion «Horizonte»
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